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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2025

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

ich darf Ihnen in aller Kürze die Zahlen aus der Ge-
schäftsentwicklung der letzten neun Monate er-
läutern.

Nach einigen Quartalen mit konstant rückläufigem 
Auftragseingang freuen wir uns sehr, Ihnen be-
reits zum zweiten Mal in Folge von einem positi-
ven Trend zu berichten. Im Vorjahresvergleich legt 
der Auftragseingang in den ersten neun Monaten 
zweistellig um 14 % zu. Diese Entwicklung geht in 
erster Linie von unserem Segment Industrial aus. 
Während sich der Auftragseingang stetig weiter 
aufbaut, blieb der Konzernumsatz in diesem Zeit-
raum noch hinter unseren Erwartungen zurück. 

Die Industrieautomation leidet kurzfristig unver-
ändert unter einer starken Investitionszurückhal-
tung. Nach einem sehr starken Quartalsauftakt im 
Juli wurden Produktabrufe und damit Umsätze auf 
das Jahresende und das Folgejahr verschoben. So 
ist zu verstehen, wieso dieses Segment gleichzei-
tig im Auftragseingang zulegt und im Umsatz noch 

immer deutlich hinter den Erwartungen zurückge-
blieben ist. Wir erwarten die wesentlichen Effekte 
aus dem gestiegenen Auftragseingang ab dem er­
sten Quartal 2026. Wichtige Impulse zum zukünf-
tigen Umsatzwachstum kommen dabei von unse-
rer erst in diesem Jahre erworbenen Tochtergesell-
schaft Delta Logic. 

Höchst erfreulich entwickelte sich weiterhin das 
Segment Automotive im Produktgeschäft, getrie-
ben von langfristig angelegten Investitionsent-
scheidungen. Hier konnten wir der Automobilkri-
se trotzen und den Umsatz um rund 30 % steigern. 
Projektbedingt sehen wir hier für die nächsten bei-
den Quartale einen leichten Rückgang im Umsatz, 
der in 2026 in Bezug auf die Ergebnisqualität aber 
von einem deutlich steigenden Anteil von Soft-
ware-Lizenzeinnahmen aufgefangen werden soll-
te.

Das Geschäft im Segment IT Networks verlief in 
den ersten neun Monaten weitgehend auf Vorjah-
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resniveau, hat jedoch in den letzten beiden Mo­
naten sehr deutlich angezogen. Dies gilt vor allem 
für das Geschäft  in der Region Nordamerika, die 
im ersten Halbjahr entt äuschte, nun aber kräft iges 
Wachstum und gute Umsätze verbucht.

Wir sind den Herausforderungen des laufenden 
Jahres mit einer Kombinati on von strikten Kosten­
maßnahmen und gezielten Vertriebsoff ensiven er­
folgreich nachgekommen. In wirtschaft lich und po­
liti sch höchst turbulenten Zeiten ist 2025 kein Jahr 
des Erntens. Es ist ein Jahr des Sähens und des 
Aufb aus, in dem wir strategisch und operati v die 
Chancen dieser Zeit nutzen, um für die Folgejahre 
bestmöglich positi oniert zu sein. 

Wir laden Sie herzlich ein, uns hierbei weiter zu be­
gleiten!

Herzlichst

Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)
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MITTEILUNG ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
VERMÖGENSLAGE
Obwohl die Entwicklung im Konzernumsatz in den 
ersten neun Monaten dieses Jahres im Vorjahres-
vergleich mit rund 5 % noch leicht rückläufig war, 
sind für Softing klare Signale einer mittelfristigen 
Erholung sichtbar. So legte der Auftragseingang im 
Vorjahresvergleich zweistellig um 14 % zu, wobei 
wesentliche Umsätze daraus für 2026 zu erwar-
ten sind. Der im Berichtszeitraum noch rückläufi-
ge Auftragsbestand wird damit wieder aufgebaut. 
Der wesentliche Schub dazu kommt von Seiten der 
Industrieautomation.

Anders als noch zum Halbjahr erhofft, war die kurz-
fristige Situation im industriellen Umfeld auch im 
dritten Quartal weiter von deutlicher Investitions-
zurückhaltung geprägt. Markbegleiter im Indust-
rieumfeld melden Umsatzrückgänge zwischen 15 
und 20 % im Vergleich zum Vorjahr. Wir erwarten 
im vierten Quartal 2025 zunächst eine moderate 
Verbesserung. Sehr positiv entwickelt sich die im 
April zugekaufte Delta Logic. Hier liegt durch die 
Verzahnung der Produkte, die Nutzung des welt-
weiten Softing Vertriebsnetzes und durch Umstel-
lungen im Lizenzsystem ein wesentliches Ergebnis-
potential für das kommende Jahr.

Ein eindeutig positiver Stimmungsumschwung 
wird aus Nordamerika gemeldet, wo unsere wich-
tigsten Kunden in der Industrieautomation für die 
nächsten sechs Monate trotz politischer Unsicher-
heiten wesentlich optimistischer geworden sind. 
Deutlich aufgehellt ist auch das von Rohstoffab-
bau geprägte Geschäft in Südamerika. Sollte dieser 

Trend nachhaltig sein, erwarten wir für das Jahr 
2026 eine deutliche Verbesserung der Umsätze im 
Segment Industrial in EMEA und Nordamerika. Auf 
Basis bestehender Projekte und aktueller Anfragen 
ist auf dem amerikanischen Kontinent mit zweistel-
ligen Umsatzzuwächsen zu rechnen.

Das Segment Automotive wächst aufgrund lang-
fristiger Investitionsprojekte namhafter Herstel-
ler gegen den Branchentrend. Neben der sehr gu-
ten Umsatzentwicklung in den ersten neun Mona-
ten im Produktgeschäft sehen wir auch für 2026 
ertragsstarke Geschäftschancen. Im bestehenden 
Produktmix werden Softwarelösungen stark aus-
gebaut. Das deutlich kleinere Geschäft mit Engi-
neering Dienstleistungen für Automobilherstel-
ler stand aufgrund der Krise in der Branche unter 
Druck und entwickelte sich rückläufig. Aus strategi-
scher Sicht diversifizieren wir das Kundenportfolio 
durch Hinzunahme von Kunden, die nicht aus dem 
Kreis der PKW-Hersteller stammen. Derzeit laufen 
diverse Vorprojekte, die bei Erfolg eine ertragsstar-
ke Auslastung der Automotive über viele Jahre ab-
sichern werden. 

Im Segment IT Networks verzeichneten wir in den 
ersten neun Monaten eine deutlich verbesserte 
Entwicklung in EMEA. Dem entgegen stand im ers-
ten Halbjahr noch eine deutliche Zurückhaltung in 
Nordamerika. Im laufenden Quartal konnte dieser 
Trend umgekehrt werden. So entwickeln sich Auf-
tragseingänge und Umsätze in Nordamerika sehr 
erfreulich und lassen auf eine nachhaltige Trend-
wende hoffen. Wir investieren weiter verstärkt in 
die Vertriebskanäle in der Region EMEA und schaf-

Zwischenmitteilung zum 3. Quartal/9 Monate 2025
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fen durch neue Produkteigenschaften weitere Kau-
fanreize. Alle Hauptumsatzträger im Produktport-
folio der IT Networks wurden im laufenden Jahr 
mit neuen Funktionen ausgestattet, die einen 
deutlich erweiterten Kundennutzen bieten. 

Auf Konzernebene summierten sich die Umsatzer-
löse in den ersten neun Monaten des laufenden 
Jahres auf 66,3 Mio. EUR und lagen somit um 5,0 % 
unter dem Vorjahreszeitraum. In Europa liegen die 
Hauptgründe dafür in der schwachen wirtschaftli-
chen Situation unserer Hauptmärkte Maschinen-
bau und IT-Infrastruktur. Der Auftragseingang stieg 
im Berichtszeitraum von 48,8 Mio. EUR auf 55,7 
Mio. EUR. Der Bestand an offenen Aufträgen durch 
realisierte Auslieferungen sank zunächst noch von 
25,7 Mio. EUR auf 17,5 Mio. EUR. Hier erwarten 
wir im vierten Quartal einen ersten Wiederanstieg.

Der Aufwand für Wareneinstände stieg leicht 
von 26,0 Mio. EUR im Vorjahr auf 26,1 Mio. EUR, 
die Materialaufwandsquote stieg von 37,3 % auf 
39,4 %. Bei den Personalaufwendungen zeigt sich 
die Kostendisziplin. So konnten wir die Personal-
aufwendungen deutlich um 9,1 % senken, einher-
gehend auch mit einem vorsichtigen Abbau von 
Mitarbeitern. 

Im für Softing bedeutsamsten Segment Industrial 
sank der Umsatz im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum in den ersten neun Monaten um rund 23 % 
von 46,4 Mio. EUR auf 35,7 Mio. EUR. Dies spie-
gelt die schwache Konjunktur in Deutschland und 
vielen Teilen Europas wider. In Nordamerika be-
wegten sich die Umsätze überwiegend seitwärts 

und zeigen erst jetzt wieder Wachstum. Dadurch 
sank das EBIT deutlich von 2,0 Mio. EUR auf nun-
mehr –0,7 Mio. EUR. Das operative EBIT sank von 
2,9 Mio. EUR auf 0,4 Mio. EUR. Für das Schluss-
quartal erwarten wir in den Regionen EMEA und 
USA einzelne Geschäfte mit signifikantem Umsatz 
und Ertrag, die das EBIT im Gesamtjahr verbessern 
sollten. Allerdings besteht grundsätzlich eine Res-
tunsicherheit darin, ob die Realisierung im vollen 
Umfang durch die Kunden im vierten Quartal 2025 
oder erst im Laufe des Jahres 2026 erfolgen wird.

Der klassische Bereich im Segment Automotive 
zeigt eine klare Verbesserung der Umsatzsituati-
on und trotzt damit der dramatischen Krisenstim-
mung in der Automobilindustrie. Die Umsatzerlö-
se stiegen von 18,7 Mio. EUR um beachtliche 30 % 
auf 24,3 Mio. EUR. Der Aufbau des Geschäfts der 
Tochter GlobalmatiX verlief in den ersten neun 
Monaten weiterhin schleppend und noch nicht zu-
friedenstellend. Das EBIT im Segment Automotive 
zeigt einen Hub von 2,3 Mio. EUR auf 1,2 Mio. EUR 
nach –1,1 Mio. EUR im Vorjahr. Das operative EBIT 
im Segment Automotive verbesserte sich sogar um 
4,1 Mio. EUR auf 2,2 Mio. EUR. Im Jahr 2025 wur-
den eine Reihe von Vorprojekten angestoßen, die 
bei Erfolg zu einer ertragsstarken Auslastung der 
Automotive über die nächsten Jahre führen wer-
den. 

Das Segment IT Networks ist noch immer von ei-
ner schwachen Bautätigkeit in fast allen Märkten, 
insbesondere in EMEA, betroffen. Die Umsatzerlö-
se stiegen von 5,2 Mio. EUR um 5 % auf 5,4 Mio. 
EUR. Das EBIT und das operative EBIT zeigten sich 
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leicht verbessert zum Vorjahr, von –2,7 Mio. EUR 
auf –2,3 Mio. EUR bzw. von –2,1 Mio. EUR auf –1,7 
Mio. EUR. Eine deutliche Verbesserung der Situa-
tion wird für die letzten drei Monate aufgrund der 
üblichen Zyklizität mit Hauptumsätzen im letzten 
Jahresquartal erwartet, wenngleich für das Ge-
samtjahr 2025 unverändert mit einem negativen 
EBIT gerechnet werden muss.

Das EBITDA des Konzerns sank in den ersten neun 
Monaten 2025 von 5,0 Mio. EUR auf 3,6 Mio. EUR, 
die EBITDA-Marge betrug 5,4 % nach 7,2 % in den 
ersten neun Monaten des Vorjahrs.

Das operative EBIT, die Hauptsteuerungsgröße 
im Konzern (EBIT bereinigt um aktivierte Entwick-
lungsleistungen und deren Abschreibungen sowie 
Auswirkungen aus der Kaufpreisverteilung) beläuft 
sich bis September 2025 auf 0,4 Mio. EUR nach 
–0,3 Mio. EUR im Vorjahr. 

Das EBIT sank aufgrund deutlich niedrigerer Akti-
vierungen von Eigenleistungen von –1,7 Mio. EUR 
auf –3,2 Mio. EUR. Die daraus folgenden niedrige-
ren Abschreibungen werden in den Folgequartalen 
einen spürbar positiven Effekt aufzeigen.

Das daraus resultierende Konzernergebnis fiel 
noch leicht auf –3,2 Mio. EUR nach –2,8 Mio. EUR 
im dritten Quartal 2024. Das Ergebnis je Aktie er-
rechnet sich nach dem dritten Quartal 2025 mit  
–0,32 EUR nahezu unverändert zum Vorjahr.

Zahlungsmittel standen dem Konzern zum 30. Sep-
tember 2025 in Höhe von 5,9 Mio. EUR zur Verfü-
gung. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätig-

keit betrug nach neun Monaten 1,5 Mio. EUR nach 
3,5 Mio. EUR im Vorjahr. Investitionen in das Sach-
anlagevermögen wurden nur zu Ersatzbeschaffun-
gen getätigt. Zu den Produktinvestitionen verwei-
sen wir auf den Absatz Forschung und Produktent-
wicklung. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 
in Höhe von –5,4 Mio. EUR ist geprägt durch die 
Tilgung von Bankverbindlichkeiten in Höhe von 3,6 
Mio. EUR.

Insgesamt ergibt sich somit zum 30. September 
2025 eine leicht gesunkene Eigenkapitalquote von 
49,1 % (49,5 % zum 31. Dezember 2024). 

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
In den ersten neun Monaten 2025 hat Softing 1,1 
Mio. EUR (nach 3,3 Mio. EUR im Vorjahr) interne 
Aufwendungen für die Entwicklung neuer und die 
Weiterentwicklung bestehender Produkte bilanzi-
ell aktiviert. Weitere Entwicklungsleistungen zur 
Produktpflege wurden direkt als Aufwand gebucht.

MITARBEITER
Zum 30. September 2025 waren im Softing-Kon-
zern 404 Mitarbeiter (Vj. 442) beschäftigt. Im Be-
richtszeitraum wurden an Mitarbeiter keine Akti-
enoptionen ausgegeben. 

VERHALTENE INDUSTRIELLE WIRTSCHAFTS-
ENTWICKLUNG UND REZESSIONSSZENARIO
Die noch schwache Konjunktur in Deutschland 
und Europa wirkt sich negativ auf den Geschäfts-
erfolg von Softing aus. Die manifestierte Rezessi-
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on in Deutschland, durch eine überwiegend in-
dustriefeindliche Politik zusätzlich zu globalen He-
rausforderungen stark belastet, drückt auf den 
Geschäftserfolg von Softing. Die Inflation liegt in 
2025 stabil im Bereich über 2 %, ist im Vergleich 
der Vorjahre signifikant niedriger und dürfte nach 
Schätzungen vieler Institutionen (EZB, Weltbank, 
IFO-Institut etc.) weiterhin anhaltend um die 2 % 
Marke pendeln. Damit wird der EZB die Spielräu-
me für konjunkturbelebende Zinssenkungen ein-
geengt. Der Herbst der Reformen zeigt noch keine 
Zeichen der wirtschaftlichen Erholung in Deutsch-
land. Die Aussichten auf eine leichte wirtschaftli-
che Erholung liegen nach Schätzungen vieler Insti-
tutionen (EZB, Weltbank, IFO-Institut etc.) für 2026 
vor, Softing sieht diese Prognosen positiv für ihre 
Geschäftsentwicklung in 2026.

Dies bedeutet für die Risikosteuerung, dass bei 
Softing weiterhin Maßnahmen getroffen werden, 
die Ertragskraft zu stärken. Hierzu zählt in erster Li-
nie die Fortsetzung eines striktes Kostenmanage-
ments. Trotz der eingeleiteten Schritte lassen sich 
die Risiken nicht vollständig beherrschen. Wir er-
warten, dass eine verstärkte Marktbearbeitung zur 
Ausweitung von Umsätzen in bisher schwach ent-
wickelten Regionen zum Erfolg führen. Diese Pro-
dukte und regional verstärkte Anstrengungen bil-
den im Segment Industrial auch das Rückgrat und 
könnten die Umsatzsituation im Jahr 2026 verbes-
sern.

Die geopolitischen Unsicherheiten, bedingt durch 
den anhaltenden russischen Angriffskrieg und die 
unterschiedlichen Signale aus der US-Wirtschaft 
einhergehend mit einer erratischen Zollpolitik, be-
stehen weiterhin fort. 

Das Thema Cybersicherheit und die etwaige dro-
hende Ausweitung der Kriegshandlungen auf die-
ses Feld werden bei Softing unverändert sehr ernst 
genommen. Die aktuellen Empfehlungen der Be-
hörden werden auf die Situation bei Softing über-
prüft und umgesetzt. Eine Abstimmung und ein 
Vergleich mit anderen Unternehmen finden statt, 
um den eigenen Standort zu bestimmen. Es wer-
den in Cybersicherheit nicht unerhebliche Sum-
men investiert. Auch wird das Personal laufend ge-
schult. Vor einem Cyberangriff ist kein Unterneh-
men gefeit, darum gilt es auch die Resilienz und 
Wiederherstellbarkeit von IT-Systemen zu trainie-
ren und alle Mitarbeiter zur Wachsamkeit anzuhal-
ten. 

Die Hoffnung auf eine unmittelbare und massive 
Verbesserung der gesamtwirtschaftlichen Lage im 
zweiten Halbjahr hat sich bisher nicht erfüllt. Trotz 
einiger Chancen gehen wir von einer anhaltend 
schwierigen Marktsituation aus. Wir verweisen 
bezüglich sonstiger Risiken und Chancen auf den 
Konzernlagebericht im Geschäftsbericht 2024, Sei-
te 20ff.

ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE
Dem Softing-Konzern stehen zum 30. September 
2025 liquide Mittel von 5,9 Mio. EUR, kurzfristige 
Forderungen und Vertragsvermögenswerte von 
14,6 Mio. EUR und vereinbarte, aber noch nicht 
genutzte Kreditlinien von rund 7,2 Mio. EUR zur 
Verfügung. Somit verfügt der Konzern über kurz-
fristig verfügbare liquiditätsnahe Mittel von bis zu 
27,7 Mio. EUR.
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Alle Angaben in Mio. EUR
9 Monatsbericht 

2025
9 Monatsbericht 

2024

Auftragseingang 55,7 48,8

Auftragsbestand 17,5 25,7

Umsatzerlöse 66,3 69,8

EBITDA (IFRS) 3,6 5,0

EBIT (IFRS) –3,2 –1,7

EBIT (operativ) 0,4 –0,3

Konzernergebnis (IFRS) –3,2 –2,8

Ergebnis je Aktie in EUR (IFRS) –0,32 –0,31

KENNZAHLEN ZUM 3. QUARTAL 2025

Sämtliche Kreditvereinbarungen mit den Banken 
wurden im Berichtszeitraum eingehalten. Es be-
steht ein routinemäßiger Kontakt zu den Banken, 
die Softing weiter vollständig konstruktiv begleiten.

Das Forderungsmanagement wird engmaschig 
überwacht. Bisher konnte bei dem Zahlungsver-
halten der Kunden, bis auf eine Ausnahme, keine 
Verschlechterung festgestellt werden. Dies ist auch 
der Tatsache geschuldet, dass ein Großteil der Kun-
den von Softing große internationale Konzerne mit 
ausreichend finanziellen Mitteln sind.

Aufgrund der sich auch im dritten Quartal noch 
nicht verbesserten Wirtschaftslage in Deutschland 
und Europa sowie der erst beginnenden Verbesse-
rungen in Nordamerika gehen wir derzeit von ei-
nem Jahresumsatz im Bereich von 90 Mio. EUR, ei-
nem operativen EBIT von 1,0 bis 1,5 Mio. EUR und 
einem EBIT von –1,5 bis –2,5 Mio. EUR aus.  

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich 
nach dem Bilanzstichtag 30. September 2025 nicht 
ereignet.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2024 wurde nach den International Fi-
nancial Reporting Standards (IFRS), der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internati-
onal Accounting Standards Board (IASB), erstellt. 
Die Zwischenmitteilung zum 30. September 2025, 
die auf Basis des International Accounting Stan-
dards (IAS) 34 „Interim Financial Reporting“ er-
stellt wurde, enthält nicht die gesamten erforder-
lichen Informationen gemäß den Anforderungen 
für die Erstellung des Jahresberichts und sollte in 
Verbindung mit dem Konzernabschluss der Softing 
AG zum 31. Dezember 2024 gelesen werden. In 
der Zwischenmitteilung zum 30. September 2025 
wurden grundsätzlich die gleichen Bilanzierungs-
methoden angewendet wie im Konzernabschluss 
für das Geschäftsjahr 2024. Die Erstellung der Zwi-
schenmitteilung zum 30. September 2025 erfolgte 
ohne prüferische Durchsicht.
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Dr. Wolfgang Trier
Vorstandsvorsitzender

Ernst Homolka
Vorstand

ÄNDERUNG IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
Die Änderungen im Konsolidierungskreis bis zum 
30. Juni 2025 sind im Halbjahresbericht ausführ-
lich beschrieben. Aufgrund verbesserter Kennt-
nisse wurde der Kaufpreis der Softing Italia s.r.l. im 
dritten Quartal 2025 um 0,4 Mio. EUR nachträglich 
verringert. 

Im Juli 2025 wurde die Softing Industrial Automa-
tion s.r.l., Meran (Italien), als 100 %-iges Tochter-
unternehmen der Softing Industrial Automation 
GmbH, Haar (Deutschland), gegründet. Diese Ge-
sellschaft beschränkt sich auf die technische Ver-
triebsunterstützung der Produkte der Softing In-
dustrial Automation GmbH in Italien und hat kei-
nen eigenen Geschäftsbetrieb. 

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN  
VERTRETER
Die verkürzte Zwischenmitteilung für die ers-
ten neun Monate 2025 wurde am 12. No-
vember 2025 durch Beschluss des Vorstands 
zur Veröffentlichung freigegeben.

Wir versichern nach bestem Wissen, dass 
gemäß den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsätzen für die Zwischenbericht-
erstattung der Konzern-Zwischenabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage der Gesellschaft vermittelt 
und im Konzernzwischenlagebericht der Ge-
schäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage der Gesellschaft so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 
der Gesellschaft beschrieben sind.

Haar, den 12. November 2025
Softing AG
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Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung und  
Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 30. September 2025

Angaben in Tausend EUR
1.1. – 30.9.

2025
1.1. – 30.9.

2024
1.7. – 30.9.

2025
1.7. – 30.9.

2024

Umsatzerlöse 66.289 69.794 22.383 22.505

Andere aktivierte Eigenleistungen 1.119 3.267 327 424

Sonstige betriebliche Erträge 801 901 –383 105

Betriebliche Erträge 68.209 73.961 22.327 23.034

Materialaufwand/Aufwand für bezogene Leistungen –26.092 –26.033 –8.705 –7.964

Personalaufwand –29.315 –32.239 –9.608 –10.513

Abschreibungen auf Sachanlagen, Nutzungsrechte und immaterielle Vermögenswerte –6.810 –6.613 –2.502 –2.388

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung –1.397 –1.247 –485 –413

     davon Abschreibungen aus Leasingbilanzierung –1.231 –1.262 –408 –416

Sonstige betriebliche Aufwendungen –9.205 –10.736 –2.974 –3.455

Betriebliche Aufwendungen –71.422 –75.621 –23.789 –24.320

Betriebsergebnis (EBIT) –3.213 –1.659 –1.462 –1.282

Zinserträge 1 26 0 9

Zinsaufwendungen –531 –489 –161 –167

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –193 –208 –60 –72

Übrige Finanzerträge/Finanzaufwendungen 10 0 0 0

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag –3.925 –2.330 –1.683 –1.511

Steuern vom Einkommen und Ertrag 711 –499 374 47

Konzernergebnis –3.214 –2.830 –1.309 –1.464

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG –2.893 –2.717 –1.225 –1.516

Nicht beherrschende Anteile –321 –113 –84 52

Konzernergebnis –3.214 –2.830 –1.309 –1.464

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,32 –0,31 –0,15 –0,16

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.925.881 9.015.381 9.015.381 9.015.381

Konzernergebnis –3.214 –2.830 –1.309 –1.464

Posten, die künftig in das Konzern Gesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste –4.793 –516 –74 –1.759

Neubewertungen aus der Währungsumrechnung gesamt –4.793 –516 –74 –1.759

Sonstiges Ergebnis –4.793 –516 –74 –1.759

 

Konzerngesamtergebnis der Periode –8.007 –3.346 –1.383 –3.223

Zurechnung Konzerngesamtergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG –7.686 –3.233 –1.299 –3.275

Nich beherrschende Anteile –321 –113 –84 52

Konzerngesamtergebnis der Periode –8.007 –3.346 –1.383 –3.223
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Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 30. September 2025

Angaben in Tausend EUR

1.1.2025

 - 30.9.2025
1.1.2024

 - 30.9.2024

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) –3.925 –2.330

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 6.810 6.613

Sonstige nicht zahlungswirksame Veränderungen (Währungsumrechnung) –2.131 –181

Perioden Cashflow 754 4.102

Zinserträge/Finanzerträge –1 –26

Zinsaufwendungen/Finanzaufwendungen 370 489

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden –7 –40

Änderung der Vorräte 3.355 –2.747

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 443 –741

Änderungen finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte 3.198 –1.420

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen –4.746 3.474

Änderungen der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden 1.902 610

Einzahlung aus dem Verkauf von Tochterunternehmen –3.182 0

Erhaltene Zinsen/Finanzerträge 1 26

Erhaltene Ertragssteuern 0 232

Gezahlte Ertragssteuern –580 –469

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.507 3.490

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern –1.119 –3.267

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen extern 0 0

Investitionen in sonstige immaterielle Vermögenswerte –6 –5

Einzahlung aus dem Verkauf von Tochterunternehmen 3.182 0

Auszahlungen für den Erwerb von Tochterunternehmen –470 0

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlageanlagevermögen –1.216 –631

Cashflow aus Investitionstätigkeit 371 –3.903

Auszahlung aus Dividende 0 –1.210

Einzahlung aus Verkauf eigener Aktien 0 445

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –1.169 –1.133

Einzahlung aus der Aufnahme langfristiger Darlehen 0 6.000

Einzahlung aus der Aufnahme kurzfristiger Banklinie 1.000 1.000

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen –4.625 –3.496

     Zinsen Leasingbilanzierung –193 –208

     Übrige gezahlte Zinsen –370 –489

Summe gezahlte Zinsen –563 –697

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –5.357 909

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –3.479 496

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 130 –15

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 9.271 4.859

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.922 5.340
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Konzernbilanz
zum 30. September 2025 und zum 31. Dezember 2024

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 30.9.2025 31.12.2024

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 10.516 11.428

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 31.462 34.754

Sachanlagevermögen 8.719 9.944

Latente Steueransprüche 1.550 718

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 52.247 56.845

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 23.379 26.734

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.806 13.249

Kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 364 244

Vertragsvermögenswerte 1.776 883

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 140 240

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.922 9.271

Kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 2.812 7.420

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 47.199 58.041

Aktiva, gesamt 99.445 114.886
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 30.9.2025 31.12.2024

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.926 9.926

Kapitalrücklage 34.065 34.065

Gewinnrücklagen 4.274 11.961

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 48.265 55.951

Nicht beherrschende Anteile 584 905

Eigenkapital, gesamt 48.849 56.856

Langfristige Schulden

Pensionen 1.299 1.299

Langfristige Finanzschulden 4.956 7.056

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 10.079 10.804

Latente Steuerschulden 5.164 5.289

Langfristige Schulden, gesamt 21.498 24.448

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 8.722 13.470

Vertragsschulden 6.120 4.863

Rückstellungen 100 107

Schulden aus Ertragsteuern 784 458

Kurzfristige Finanzschulden 7.826 9.351

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 4.893 4.339

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 653 995

Kurzfristige Schulden, gesamt 29.098 33.581

Passiva, gesamt 99.445 114.886
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